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óehr geehrter Herr ¿'fari-er! V L"̂ ""~j C'V

'Venn aeine .¡itgliedaohaft in der ¿.P. ).einen Vorwurf get;en rnieh
begründet,so ist gegen diesen Vor.vurf in der rat nichts zu aagen,
.«eil die Tatsache als solche richtig ist.-s imndelt aioh im einzel-
nen um folgendes: -Oh gehorte seit dem Jahre 1915 der sozialdemo-
kratischen Muugutg st«! jesitatKfc .'artel der Jchweiz an,-.Teil ich,als
j'far/er einer Industriegemeinde auf die .-chiiden des kapitalistischen
systems nraxtisch aufmerksam gemacht,von deiner ändern Partei als
dieser einen ernstlichen Kampf t-e(56n diese ^chiiden erwarten konnte,
nach Jeuttiohland Übergesiedelt,habe ich lich.ohne „¡at-s eich aeine
oolittBohen üebtweugungen reändert hätten,der J..•?,!>. zunächst nicht
angeuohlosuen aohon ,veii ich erst l:a Jahre 19Ü5 die deutsche utaata-
b ¡egerschaf t erhielt und ,veil ich mich in den neuen "erhiltnibaen
zunächst gründlich einleben und umsehen sollte.".'enn ich dann im Jahr
193¿ in die o.Ja. '..). eingetreten bin,tio ceachah es veeentlioh ÜUB dem
^rund,.veil ich in ihr die einzige j-'artel erblickte, in der ich eine
Garantie f .r das Imer aehr bedrohte .'rinzip der Jemokfcatie - ìx dee
air unter den verschiedenen nolitischen uebeln ias .-eringüte zu tssin
acheint - finden konnte.Jie -jfluuen^aaa ich die ganzen ''ahre.die ich
In Jeutschland verbrachte, in ¡.'.n.t-;ebteenf'ter theolofjiacher .irbeit ver-
bracht habe.-ich hatte .ved-r i'.eit noch Lust,mich .ait .'olitile tätig zu
befassen.jo habe ioh iceine einzige »'ersamalung der j..'.3.besucht,
habe nie in einer o..J. .;,-^eitun/; ¡,;eschrleben,Liabe eine solche nicht
einmal gehalten,i,abe den /.b,;-eordneten ^oll'Tiann nie gesehen und vveder
direkt noch indirekt mit ihm verkehrt,uondern be^nißte mich damit,
meinen --eitrag zu .zahlen - und nun also daf:ir bekannt zu sein,daüb
ich eben dort und nicht anderswo ttehe.Als die -^evolution u.usbrach
habe ich einen Brief an den üinieter iust geschrieben,in velohem ich
ihm mitteilte,daeib ich bereit aei,i¡ieine Arbeit,die mit J. ,'.u.-.Jolicik
nicht das ^erlngste zu tun habe,fernerhin au tun,date ich aber die
Möglichkeit dazu nicht mit einer Verleugnung der politischen ijeber-
aeugung,die ich nun einmal habe, erkaufen könne. Jarauf -,vurde mir in
aelnem -ertrag geschrieben,er -.vibae -lein offenes -'ekenntnis zu einer
Partei,die dem ""illen des i:;ef-enwärtigen ^.taates nicht entspreche,zu
schätzen und es sei an Loyalität nur dies von mir erwartet,datia ich
aioh Keiner 'jolitieohen fiel lenbildung unter 'seinen utudenten aohuldig
mache.-"äs war und iat air eine oelbstverständlichkeit. Ich habe zu all-
en "eiten auoh unter meinen eifrieRsten ^ch:ilern solche cehabt.die
üioh oolitisoh zur i).K.V.P, und später zur li.3,D.A.-J. bekannten.-iner
von ihnen der in .iünster bei mir den Licentiaten Machte und viel bei
mir au» und ein ging,hat mir vergan5enen "erbst geuchriebBn,dasb er
in der ¿anzen £eit ¡berhauot nicht auf den ^edanken gekommen sei,ich
könnte politisch links stehen.Als dann Anfang August 19,33 Ton alien
Beamten der förmliche Austritt aus der J.P.D« verlangt wurde,habe ich
¡«&ant.vortet,dass ich die ganze ?rage f jr durch aeine Korrespondenz mit
Minister ;iust ceklärt halte. Ich bin also bib auf diesen i'ag nicht aus
der -¡.¿Vi-*, ausgetreten,-.»äs ja auch rangele Yorhandenseine dieser ,'artdl
ein iCunstatiok wäre. Ich muss un erkenn en, daa s die nationalsozialititiit-
sche Regierung sich in der ganzen öaohe mir liegen iber sehr



verhalten  hat.jie  .véisü  un  meine  ­>.b'weichung..wle  hat  aber, j edení'alla
Mi r  ¡;;egen ¿ber, welches  auch  ihre  ­ r inde  dazu  sein  mögen, Verständnis
aafdr  gezeigt,datiü  aan  einem  i'heolo/:en,der  auch  ira  Oivilleben  ein
aufrechter  «ann  sein  mochte,nicht  zumuten  kann,seine  uebarzeugungen
zu  wechseln  .vie  ein  ­ e'id.  ­a  dem  so  ist,uehe  ich  nicht  ein,'nit  vel­
chem  innerem  oder  au^uerem  ''echt  Irgendwelche  ­'rivatleute  ­  päpstli­
cher  als  der  Japat  ­  dazu  ko n  ¡en  sollen,die  fatsuche  ­ieines  ::uuam.aen­
hangs  ait  jener  heute  besiegten  und aus/­erot t,eten  Partei  nit  einem
"leider"  zu  ko.nentieren  und  dartus  irgendwelche  ^chl isae  t.uf  den
olnn  und den ­rnst  neiner  theologisch­kirchlichen  .rbeit  abzuleiten,
.¿.n t schuld igen  ^ie,aehr  ;;eei rter  J^err  ­'faiver.e.ber  die  ganze  /erdkcati­
i jUng,die  hinter  dem Brief  des  '¡errn  3r ini;agen  steht  und  die  Jie  eich
7/enn  ich  recht  sehe,doch  ein  „t:.ck  we it  zu  ei  en  gemacht  haben, p;..t>at
schlechterdings  nur  ¿u  der  Jen­rveise  und  zu  dem  «tyl  der  j .J.  Ich  IUB­
nG  gern  ait  nir  dar  : oer  reden,ob  die  "eber^euijun^en.die  mich  zu  , ener
­'artel  t'.ef  ihrt  haben,polit iaoh  r icht ig  oder  irrxi g  f»aren.i«b  brauche
•"•nner i  auch  uohl  nicht  erst  zu  versichern,Jabs  ich  jener  ..­'artel, vie
jeder  conste  ­^enseh  der  irgend  einer  ändern  .rartei  be i t ra t ,nur  un ter
allerlei  selbstverständlichen  VorbehEklten  beigetffete»|i  Lebel  alnd  alie
Parteien,.¿.ber  diesu schien  mir  d; s  geringste  zu  se in . ­e t i ti  eine  polit i ­
sche  ^isku^sion  iüu te  etwas  ..nderes  als  Zeitverlust  sein  könn te ,ao
ji.ird e  ich  ­jagensich  bin  zu  jeder  .^ussprache  gern  bereit,  au  ich  li r
aber  i  .1  Intereü ê  von  Kirche  und  rhéologie  verbitten  muas,da¡¿jt  it¡t
j . ie, .vie  ich  i n n er  nieder  sehen  inusb ,n icht  nur  bei  den  J,»,,sondern
üüoh  bei  mancher)  ihrer  ­­egner  selbstverständliche  Annahrae.uls  ob  nun
gerade  polit ische  Linkar ichtung  eine  ..'..ehe  sein., um deren  wi l len  ­nun
anzufechten  bei,¿­.la  ob  «an  silberne  Ii'yfi'e l  gestohlen  habe.­abe  ich
ntenEinden  verdïcnt igt  und  beschvert ,den  ich  pol i t isch  andere  "ege
¿e^.en  sah,fc.lt¡  d ie,d ie  ich  f'.i r  r i ch t ig  hiett,so  d l r l ' ^ e  ich  doch  «ohi
­  ­wenici i tens  i,­a  ­lau­ae  der  ­ i rohe,vo  àie  st  .r ichten  ­^atuii ione  noch
ia.'ier  nichts  ait  dem ¡il  lelreich  zu  tun  haben  sollten  ­  beansorucben,
daafa  .ian  auch  i i r  egen  her  sachlich  bleibt. ' ­nd  äs  handelt  aich  a;­.bei
»irkl icl ;  n i cht  u¡n  aioh,sondern  um die  nächst  grundsätzl iche  ­.nttciiei­
dung,ob  die  Verk  indigung  des  ..^vangeliurae  ebunden  sein  aoll  ¡¿n  irc:;önu­
/elciie  aehr  oder  weniger  richtige  politische  .:,r.väguni;en  und  otellurig­
nah iena. .. o  ta,  ;en  es  die  J.O.:  ian  ist  zuerot  na.t ionu.laoaia.l ieti i jciher
deutscher  und  darn  und  als  solcher  J : . f i st  und  Theolofre.  Xus diesem
:jcioa  f l ietaen  a l le  ihre  Häresien.°'er  dieses  ­ociom  mit aaoht, i! üt  die
^ohlüoht  ihnen  gef ;en  iber  ­  ich  schreibe  dies  an  dem íage.ttn  dem die
Seitung  die  î îaubricht  br ingt, .­de  kläglich  die  sog. " i l t rohenf ' ihrer"
.sieder  einaal  uagefal  en  sind,nachdem  in  einer  «eitern  ":­routien  xtüHats
stunde"  der  lolitische  ^eist  .¡ber  sie  í;eko:i:¡en  ist  ­  ver loren, bevor
sie  begonnen  hat...iöohten  doch  Herr  Orinhi­gen  und  al  e  die  es  ansehen
.scann,staut  sich  ganz unnötlgerwtlB«  meinen  ^Topf  zu  zerbrechen  in  einer
öache.in  der  ich  ihnen  sicher  nicht  zu  nahe  getreten  bin,eine  :iinute
dar iber  nachdenken,ob  es  dent­  wirk l ic h  angeht  und  mögl ich  ist,mit
der  puren  ­¿en sch en furcht  anzufangen  und  dann  noch  il t  der  FurchtGoutea
endigen  zu  «rollen.^ie  aollen  den  D,J. ,d ie  sie  .vegen  leines  j,.J.j,­
atgliedbuches  anfechten,fröhl ich  antworten:.^ure  Vorauasetzung  ist
ialüCh!  Ihr  wisat  den  ­^ann  aus  ochrl ft  und  ­"e­cerintnis  nicht  zu  :/ ider­
lev,en  und  nun'  gre i ft  ihr  nach  der  faulen  ^usf lucht .dafcu,  er  ein  oliti ­
uci ier  'ieaictionär  sei.  /"ehrt  u\ji  und  seht  eln,dasa  es  in  der  Kirche
nul'  eiJien,  .¡rund,nur  »in  "'riterlium  giebt!  enri  "err  Gninhagen  oder

l'y /  „   ,  ver  es  auch  sei,dies  Antwort  nicht zu  geben  vermag,dann  soll  er  sich
y, '  i.agen,dat£i  er  im  Grunde  selbst  zu  den  ).J..gehört  und  la  ^ t re it  ¡;ei;en

A*uM  sie  diofeerihiehtBeowsisèehteBr'vîtiir Pfarrw,fi r   die  Gelegenheit,Ihnen  ­
gegenüber  dies  AI 'es  einmal  ausBorechen  zu  d i r fen  und  b i t te  ^ie,.'*uch
'ierrn  Gr inhagen  in  gc^eipineter  ;'eise  davon  zu  verständigen. Ich  dünke
ihnen  auch  für  die  verschiedBwsn  ^usendunpren  von li.

.li t  f reundl ichem  C­rubs!


